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lin, 26. Mal. In außerordentlich markanter 
Wee ft ehe der Zarenkrönung auf Befehl des 
Kai ers und unter feiner Mitwirkung auch hier begangen 
orden. Der Beſehl zur Parade über die beiden Regimenter, 
die den Namen des Zarenpaares tragen, war ſogar den Kom: 
mandeuren überraſchend gekommen. Er wurde erſt im Laufe 
des zweiten Pfingſtfeſttages ertheilt, ſodaß die Urlauber fofort 
telegraphiich zurüdberufen werden mußten, eine Maßregel, die 
aber in einigen Fällen wegen der weiten Entfernungen verſagte. 
Die Regimenter konnten hiernach nicht vollzählig antreten. 
Der Trinkſpruch, mit dem der Kaiſer bei der Frühſtückstafel, 
in Anweſenheit des Reichskanzlers und der Mitglieder der 


zuſſiſchen Botſchaft, der Zarenkrönung gedachte, bewegt ſich in] A 


den denkbar herzlichſten Wendungen. Es erſcheint unmöglich, 
daß in Paris, wo der Tag der Zarenkrönung ebenfalls offt⸗ 
ziell begangen wurde, innigere Worte des Einklangs mit Ruß 
land und feinem Herrſcher gefallen fein können. Der Kaiſer 
ſprach davon, „daß ſich in das Jauchzen des ruſſiſchen Volkes 
der Jubel der anderen Völker miſche, die durch beſondere Ab: 
ordnungen in Moskau vertreten ſeien, nicht zum Min» 
deſten der unſerige.“ In Moskau und Petersburg wird 
man die Berliner Mitfeier umſomehr zu würdigen wiſſen, als 
fie erſichtlich einer nicht nur ſpontanen, ſondern auch zum Theil 
wenigſtens, plötzlichen Entſchließung des Kaiſers entſprungen iſt. 
Der Verein preußiſcher techniſcher Lehrerinnen 
hielt am Dienftag in Berlin feine Generalverſammlung ab. Ver⸗ 
treten find 11 Ortsgruppen. Die Vorſitzende, Fräulein Elifabet 
Altmann⸗Soeſt, erſtattete den Geſchäftsbericht, demzufolge der erſt 
am 16. September vorigen Jahres begründete Verein Bereits 440 
Mitglieber zͤhlt. Frau Dr. Stobbe⸗Könkasberg begründete ſodaun 
eine Reihe von Leitſätzen zur Frage der Vorbildung der Hand» 
arbeitslehrerinnen. Danach fol jede in eine Vorbereltungsanſtalt 
eintretende Bewerberin eine beſtimmte Vorbildung nachzumelfen 
haben. Die Vorbereitung der Handarbeitslehrerlnnen dürfe nur 
ſolchen Kräften geſtattet ſein, die ſich auf dem Gebiete in Schulen 
bewährt haben. In ſtädtiſchen Schulen ſollen nur geprüfte Hand» 
arbeltslebrexinnen den Unterricht extbeilen dürfen. Der Hand⸗ 
arbeltsunterricht in den Schulen © mie der wiſſenſchaftliche 
unter Besen Aufſicht ſteben. Die foldung ber Handarbeits, 
la n ene Se ale Rt an eee Baba 
fauler een Handarbeſtslehrerinnen mit Penſtonsbetechtiaung feh 
tellen. 
9 8 Der Bund der Landwirthe befürwortet Zuſchläge 
zu der Einkommenſteuer in den einzelnen Bundes⸗ 
ſtaaten zur Deckung der Koſten der von ihm vorgeſchlagenen 
Invaliditätsverſicherung. Der Vorſchlag wird 
u. a. auch damit befürwortet, daß derſelbe eine gleichmäßige 
und grundſätzlich gerechtere Vertheilung der Laſten ſchaffen 
würde. In Wirklichkeit ſollen die Laſten, welche bisher, vom 
Reichszuſchuß abgeſehen, von den verſicherten Arbeitern und 
den Arbeitgebern getragen werden, in Zukunft auf alle Ein. 
kommenſteu rpflichtigen von 600 M. Einkommen ab, gleichviel 
ob fie bei der Verſicherung betheiligt find oder nicht, gleichmäßig 
vertheilt werden. Die „Difch. Tagesztg.“ bemerkt zu dem Ent⸗ 
wurf: „Von den Uebergangsbeſtimmungen ſei nur hervorge⸗ 
hoben, daß die Vermögensbeſtände der bisherigen Verſicherungs⸗ 
anſtalten auf die Staaten oder Kommunalverbände übergehen, 
für die die Anſtalten errichtet waren und zu ſoztalpoli⸗ 
tiſchen Zwecken fowie zur Entlaftung (weſſen?) zu ver⸗ 
wenden ſind.“ Das wäre ja, meint die „L. C.“, ein prächtige 
Fonds für Liebesgaben an nothleldende Landwirthe. Eine 
lohnendere Reform der Alters- und Invalidenver ſicherung kann 
man nicht wohl cusdenken! 

— Der Berein preußiſcher Volksſchul⸗ 
lehrerinnen iſt am erſten Seer in Berlin zu feinem 
erſten Kongreß zuſammengetreten. Außer den beiden Berliner 

ereinen find vertreten die Vereine von Danzig, Dortmund, Bochum. 
Saarbrücken, Hagen, Elberſeld, Hannover, Frankfurt a. O. und 
Rawitſch. Für den Allgemeinen Deutſchen Lehrerinnenverein 
it Jräul. Lina Langerbannß de egirt. Den Vorſiß führt Fräul. 
E. Schneider⸗Berlin. In der erſten Sitzung am Vormittag des 
Pfingſtſonntag wurde die Organtfatton der Centralſtelle für Rechts⸗ 
ſchuß ſeſtaeſetzt. In der Nachmittagsſitzung ſprach au 5 
Blum⸗Spandau über die Frage „Welches ind 1 5 
ſonderen Aufgaben der Volksſchullehrertunen 
auf dem Lande? Der Kongreß genehmigte eine lange 
Reihe von Leitsätzen. worin u. A. gefordert wird, daß die 
Laublehrerinnen in Gehalt, Wohnung, Feuerung und lonſtigen 
Bezügen den Lehrern, an deren Stelle fie treten, gleichgeſtellt. 
auch den Gemeinden die gleichen ſtautlichen Stellenzulagen für fie 
gezahlt werden. Ferner wird gefordert, daß den Lehrerinnen 
der Unterricht auf der Mittel⸗ und Oberſtuſe übermwielen werde, 
daß Handarbeits. und ee ee t und Geſundbeits⸗ 
lehre in jede Landſchule eingeführt und den Lehrerinnen übertragen 
werden, daß die Lehrerinnen auf ſtaatlichen Seminaren eine in 
jeder Beziehung geeignete r daß ſie mit den 
Eltern der Schülerinnen in dauernde Verbindung treten, die ſchul⸗ 
entlaſſene 3 ſammeln und ſchon vorhandene Eins 
a und petbſchazliches dorf elldung Ast Nitlihen B. 
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maligen Schülerinnen in Verbindung bleiben. Die Landlehrerin 
müſſe mehr als die Stadtlehrerin ihre ganze Kraft und Zelt ihrem 
Beruf widmen, fie müſſe deshalb fo geſtellt fein, „daß ſie nicht 
nötbig dat, Nebenerwerb zu ſuchen oder nach einer heſſeren Stelle 
auszuſchauen“. Nach dem Geſchäftsbericht zählt der am 1. Oktober 
1894 begründete Verein jetzt 750 Mitalteder, von denen 650 in 
12 Ortsgruppen vereinigt find, weitere Octsgruppen find in der 
Bildung begriffen. Frl. Kath. Stelter ⸗ Danzig ſprach über die 
ſozlale Arbert der Volksſchullehrerin im Ans 
ſchluß an die Volksſchule. Auch dieſer Vortrag führte zur 
nnahme von Veitſätzen, die ſich dem Sinne nach vielfach mit den 
vorerwähnten decken. U. a. ward in Anbetracht der Dringlichkeit 
und des Umfangs der ſozlalen Arbeit der Volksſchullebrerin die 
Gründung eines Ausſchuſſes für foztale Hilfsarbeit befürwortet, der 
innerhalb des Vereins ſelbſtändig arbeitet, anregend und berathend 
die ſozlalpolitiſche Thätigkeit der Ortsgruppen leitet und deren Organ 
für Abſtellung lokaler Noth und Mißſtände der Volkserzlehung tik. 
m Montag wurde über die Reform der Volksſchul⸗ 
lehrerin nen verhandelt. Frl. Marla Liſchnewska⸗Spandau 
begründete eine Relhe von Theſen. In dleſen wird der jegigen 
Vorbildung vorgeworfen, daß es ihr an Elaheitlichkelt, Gründ⸗ 
lichkeit und röthigem Umfang mangele. Die Refſormforderungen 
ſelbſt gliedern ſich nach vier Geſichtspunkten. Vom reltalös⸗ 
ſittlichen Geſichtspunkt wird Einführung in die Reſultate der 
modernen theologiſchen Forſchung gewünſcht, vom nationalen Ge⸗ 
ſichtspunkt nähere Kenntulß der deutſchen Geſchichte, Sprache und 
Ilteraturgeſchichte und das Studium einer modernen Sprache; vom 
foztalen Geſichtspuntt gründliche naturwiſſenſchaftliche Vorbildung 
und Einführung in bie Geſundhelts⸗ und Volks wirtbſchaftslehre 
und in den baus wirthſchaſtlichen Unterricht gewünſcht. Vom fach⸗ 
wiſſenſchaftlichen Geſichtspunkt aus werden endlich gefordert 
Uebungas ſchulen, Geſchichte der Pädagogle, See verbeſſerter 
eichenunterricht, Geigenunterricht für muſikaliſch Begabte un 
urücdtreten der techniſchen Fächer, die nur ſowelt zu betreiben 
nd, als ihre Beherrſchung zur Augemeindildung gehört. Zur 
Ermöglihung dex Reform wird verlangt Eintritt in das Seminar 
nur nach Abſchluß der voll ausgeſtalteten höheren Töchterſchule 
und vierjähriger Seminarkurſus. Ihre naturgemäße Fortentwicke⸗ 
lung ſoll dieſe Reform finden in der Zulaſſung der Volksſchul⸗ 
lehrerin zu der Nachprüfung innerhalb der erſten Dienftiahre und 
zu der Mittelſchullehrerprüfung. 
— Dem Abgeordnetenhauſe iſt der am 25. Februar 
zwiſchen Preußen, Oldenburg und Bremen abgeſchloſſene Ver⸗ 


trag über den weiteren Ausbau der Fahrbahn in der 


Außenweſer nebſt Denkſchrift zur Beſchlußfaſſung zuge⸗ Aff 
der Strecke von 


gangen. Danach ſoll in der Außenweſer au 

der Geeſtemündung bis zum Leuchtthurm Hohenweg eine neue 
Fahrbahn hergeſtellt werden. Der Plan ſchließt ſich dem 
Projekt an, das nach dem Vertrage vom 11. März 1891 mit 
einem Koſtenaufwand von drei Millionen Mark ausgeführt 
wird, und erfordert eine weitere Aufwendung von 5 Millionen 
Mark. Die Ausführung wird auf Grund des Planes durch 
Bremen bewirkt. Die Koſten der Ausführung und Unter⸗ 
haltung bis zu fünf Millionen Mark, die ebenfalls von 
Bremen vorgeſchoſſen werden, ſollen allmählich aus den Schiff⸗ 
fahrtsabgaben erſtattet werden, die für Dampfer auf 14 Pf., 
für Segelſchiffe auf 10 Pf. für das Kubikmeter feſtgeſetzt ſind. 
Soweit die Aufwendungen Bremens nicht bis zum 1. Januar 
1930 aus den Schifffahrtsabgaben gedeckt ſind, wird der 
Fehlbetrag einftweilen mit zwei Sechſteln von Preußen, mit 
einem Sechſtel von Oldenburg an Bremen gezahlt, der Reſt 
mit drei Sechſteln von Bremen übernommen. In der Denk ⸗ 
ſchrift wird des Weiteren ausgeführt, daß eine Verbeſſerung 
der Schifffahrtſtraße auf der Außenweſer in Folge des Wett⸗ 
kampfes auf dem Gebiet der Schifffahrt unbedingt noth⸗ 
wendig iſt. 

— Im Reichstagswablkreiſe Ruppln⸗ Templin findet 
die Stichwaßb'l zwiſchen dem konſervativen v. Arnim und dem 
fre ſtanigen Leſſing am 2. Jun! flatt. Die Wahlbethelliaung war 
um etwa 1500 Stimmen geringer, als im Jahre 1893. Der konſer⸗ 
vatlve Kandidat batte 2190 Stimmen weniger erhalten als 1893. 
Im letzten Jahre waren zwei freiſiunige Kandidaten aufgeitellt, 
don denen derjenige der Freiſinnſgen Vereinigung 1497 und ders 
jenige der Freiſinnſgen Voltspartel 5520 Stimmen gatte. Bel der 
Erſatzwahl war nur ein Kandidat der Freiſinnigen Volkspartet aufs 
geſtellt, der 790 Stimmen weniger hatte, als der Kandidat der 
Freiſinnigen Volkspartei im Faun 1893 und 2277 Stimmen went» 

er als 1893 die beiden freſſinnigen Kandiduren. Der in biefem 

ahte zuerft aufgeſtellte anttſemitiſche Kandidat dat es auf 2421 
Stimmen gebracht. Der Sozialdemokrat erhielt 3750 Stimmen, 
b. 645 mehr als 1893. In der Stichwahl ſtehen Herr v. Arnim 
mit 7136, Leſſing mit 4780 Stimmen. Der Ausgang der Wahl 
hängt alſo, wie ſchon erwähnt, von der Haltung der So + als» 
demokraten und der Antiſemiten ab. Bekanntlich Hat 
ſ. 8. die „Staatsb. Ztg.“ behauptet, die Aufſtellung eines antilemi- 
tiſchen Kindidaten jet das einzige Mittel, den Wablkreis den Frei⸗ 
ſinnigen wieder abzunehmen. Od das ſtimmt, wird ſich am 2. Juni 
derausſtellen. 


Votales 


Boten, 27. Mat. 

n. Eine Prügelei entftand geftern in der Breitenſtraße zwiſchen 
einem Malergehllſen und deſſen Frau. Ein Schutz mann ftellte die 
Ruhe 1 5 ber und zeiſtreute die Menſchenmenge, die ſich ange⸗ 

melt hatte. 
es; u. Diebſtahl. In der Nacht vom 23. zum 24. d. M. wurde 
aus elner verſchloſſenen Bodenkammer eines Hauſes in der St. 
Martlinſtraße ein Kleid im Werthe von 27 M. geſtohlen. 
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n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: 1 Bettler, 2 

5 0 on Diebſtahlsverdacht, ein Ardelter wegen 
handlung, ein Arbeiter wegen Sachbeſchädtaung und ein Ars 
beiter wegen Diebſtahls. Gefunden: eine Colinderuhr, ein 
undemaulkord mit Marke, eine goldene Damenremontofcubr mit 
ette. — Verloren: eln Pincenez. — Zugelaufen: ein 
Hund mit Halsband und Marke. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


Görlitz, 26. Mal. [Der 10. ordentliche Dele⸗ 
e des Gewerkverelnz der deutſchen 
aſchinenbau⸗ und Metallarbetter) iſt am 
Montag Nachmittag 6 Uhr Hier in Anweſenheit des Anwalts der 
deutſchen Gewerkvereine Dr. Max Htric> Berlin eröffnet 
worden. Anweſend find Delegirte der Gewerkvereine Danzig, 
Poſen, Stolp, Königshütte, 12 * Liegnitz, Kotzenau, Görlitz, 
Augsburg, Krefeld, Däſſeldorf, Küſtrin, Sterkrade, Halpe, Stegen, 
Wetter a. d. R., Bankau, Dortmund, H mnover, Stralfund, 
Dresden, Erfurt, Quedlinburg, Spandau, Meldrich und Berlin. 
Der Vorſitzende des Generalraths, Kamin Berlin, eröffnete 
dem „Nlederſchl. Anz.“ zufolge die Delegirten⸗Verſammlung unter 
inweis auf die Ardetſterſchutzgeſetzgebung und die gegenwärtige 
ituatlon in den Gewerkvereinen, mit einem Dank an die Stadt 
Göclitz und mit dem Wunſche eines erfolgreichen Verlaufs 
der Verhandlungen. Dr. Max Hirſch wünſchte dem Arbekter⸗ 
Parlament für feine Beſchlüſſe viel Erfolg. Es fand nungtehr 
die Wahl des Bureaus ſtatt, und zwar wurden gewählt als 
erſter Vorſizender Trabert⸗Haſpe, als zweiter 4 
als dritter Breder⸗Stralſund, zu Schriftfübrern Hartmann» 
Düſſeldorf und Horllozek⸗Berlin. Nach defiattiver Feſtſetzung der 
Tagesordnung, aus welcher folgende wichtige Punkte hervorzuheben 
Wie ſtellt ſich der Delealrtentag zu der Frage: Soll der 
Gewerkverein verſuchen, Korporatlonsrechte zu erwerben?“ und 
„Wie ſtellt ſich der Delegirtentag zu der Frage der elgenen Ver⸗ 
tretung des Gewerkvereins in den geſetz zedenden und kommunalen 
Körperſchaften“ erfolgte die Fixtrung der Dringlichkeitsanträge und 
Schluß der erfter Sſtzung. Der Delegirtentag dauert bis zum 
31. Mat. Um 8 Uhr fand ein zahlreich beſuchter Kommers ſtatt, 
dem u. a. auch der Reichstagsabgeordnete Lüders beiwohnte. 

* Löwenberg, 25 Mal. [Für die Reichstagserſatz⸗ 
wahl im Löwenberger Wahlkrelſel hat der Regierungs- 
präfident als Tag für den Beginn der Auslegung der Wählerltſten 
den 6. Juni d. J., und als Tag der Wahl den 4. Jult d. J. 
feſtgeſetzt und den Landrathsamtsverwalter, könlal. Regierungs⸗ 
f Dr. v. Günther zu Löwenberg zum Wählkommiſſar 
annt. 


* Landsberg a. W., 36. Mal. [Eine von Eilendbahm 
rädern entſezlich zugerichtete Leiche] fand man 
der „Nm. Ztg.“ zufolge am zweiten Feiertage frühmorgens auf dem 
Geleife der Oſtdahn in der Näbe der Stärkefabrik auf Wepriger 
Gebiet. Es war die Leiche eines Mannes, der beide Beine ab» 
gefahren waren; außerdem wies der Körper entſetzliche Verwun⸗ 
dungen auf. Große Blutlachen zogen ſich an den Schlenen ent⸗ 
lang. Anſcheinend tft der dem Arbelteritande angehötrende Mann 
aus einem Zuge geſtürzt. Nach vorgefundenen Papieren heißt er 
Frledrich Maraſus und fit aus Oſtpreußen. Sein Alter 
war 38 Jahre, da der Geburtstag auf den 23. Februar 1858 an⸗ 
gegeben ſtand. Bis zum letzten Sonnabend hat der Verunglückte 
in der Lägerdorfer Portland⸗Cementfabrik von Eugen Lion u. Co. 
(bei Itzehoe, Reg.⸗Bez Schleswig) gearbeitet und iſt von dort 
wahrſcheinlich auf der Netfe nach ſeiner Heimath beariffen geweſen, 
als ihn das entſetzliche Ende erreichte. 

* Pelplin, 25. Mal. [Todes fall.] Am 19. d. M. ſtarb 
bei feinen Verwandten im Kreiſe Löbau der durch feine 1 — 
fahrten nach dem Morgenlande, beſonders nach den durch die Bibel 
berühmt gewordenen Stätten bekannt gewordene emer. Jubilarprieſter 
Zaljewskl, aus Prontkau bei Löbau gebürtig. Ueber dieſen Mann, 
der ein vielbewegtes Leben geführt hat, bringen volniſche Blätter 
auch die Mittheilung, ex habe in der un zariſchen Revolution 1849 
die Stellung eines ungariſchen Millitärgeiſtlichen bekleidet. 


Angekommene Fremde. 
Bofen, 27. Mat. 

Mylius Hotel de Dresde (Yritz Bremer), [Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 16. 
Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Dr. Hopf a. Bromberg, Reg.⸗Rath Sade 
a. Schroda, Landſchaftsrath Klehn a. Zaleſte, Ingenieur Kögler a. 
Potsdam, Fabrikant Milon a. Hamburg, die Kaufleute Ehlers a. 
Bremen, Kopert a. Nürnberg, Gagelmann a. Koblenz, Häßner a. 


ern 


Düſſeldorf, Sackmann o. Leipzig, Cotta a. Be 
Glogau, Kaplan a. Breslau. Berlin, Bernaptt aus 
Grand Hotel de France. Die Nittergutöbefiger Graf von 


Boltowatt a. Czacz, v. Radonskl g. Biotrowo, v. Zakrzewskt aus 
Oſtek, Rechtsanwalt Paled zei a. Thorn, die tie S0 no 
a. Breslau, Borowicz a. Berlin, Frau Habelsderg a. Berlin. 
Hotel Bellevae. (H. Goldbach.) Inſitumentenmacher Mac- gell 
a. Amſterdam. Landwirth Berger a, Oels, Gutsdeſſtzer Tolel a. 
Zellgoſch. Hotelbefiger Sücke a. Schneidemühl, Ingenſeur Glel⸗ 
Deinski a. Berlin. die Kaufleute Wögtlin a. Bord sant, Hoffmann, 
ae ap a. Berlin, Simon a. Bandera 5 aus 
en, - . 
. Batt’s Ba de u e Gisbefiger doe 
a. Mogilno, Lehrer Kobnet mit Matter a. 
Kaliski a. L ſſa, Seidel a. Berlin, R. u. B. 
J. Gratz s Hotel „Deutsches 2 
Grundbeſitzer Bach u. Marte Bach 
worti a. Berlin, Lehrer Petroſchke, 
Verwalter Heinrich u. Frau a. 
a. Warſchau, Frl. Rösler a. 
die Kaufleute Waldenburg a. 
Keiler’s Ho 
Kaufleute Kunz 
v. Scenirer a. 
ſpektor Baganz a. 


amburg, 


85 
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ra a a Ein 
Vom Wochenmarkt. 
n, 27. Mat. 


i f 8. Bofen, 

Bernhardinerplatz. In Getreide ſchwache Zufuhr; der 
Bir. Roggen 5,70 M., Welzen bis 8 M., Gerſte 5.505,55 Mark, 
Hofer, prima Saathaſer bis 6 M. pro Str., blaue Lupinen 5 M., 
gelbe Lupinen 5,75 M. der Ztr. Geſchäſt flau. Stroh im Ueber⸗ 
fluß, Heu 1 vierſpännlges Fuder, der Zentner Heu 2,50 M., das 
Sckock Stroh 17-18 M. — Viehmarkt. Zum Verkauf ſtan, 
den 138 Fettſchweine. Der Bir. lebend Gewicht iſt von 25 bis 29 
M. bezahlt worden, Ferkel und junge Schweine nicht aufgetrieben. 
Kölber 37 Stück, verkäuflicher als Fettſchweine, das Pfund lebend 
Gewicht von 30-33 Pfg. Hammel 40 Stück, das Pfund lebend 
Gewicht 24—26 Pf., ferner 3 Rinder, Halbfleiſch, der Zentner lebend 
Gewicht 24 M. Geſckäft matt. — Alter Markt. Kartoffeln 
reichlich zugeführt. Der Zentner 1.30 - 1,40 M. 1 Zentner age 


* 


„ 1 Puthenne 3,50 4 M 
Gans 33.50 P.., 1 junge Gans 2—2,50 M., 1 5 


bis 60 Pf., 
Bi 
filet 70 


f 
Pfd. Kalbsleber 70 Pf., 
Pfd. 9 Speck 70-80 Pf. 


> 


* „ Barſche 50 Pf., 1 Pfd. Bleie 
50—60 Pf., 1 Pfd. K 60 Pf., 1 Pfd. Barwi 50 Pf., 
1 Pfd. Blige 5400 d. Br... Weide 40 Pf Die 


Mandel Krebſe 90 P „1 Häufchen verſchledene kleine 
Ilſche 40— 50 Pf. — Sapiehaplaß. Geflügel reichlich. Preiſe 
gebrückter. 1 fette Gars 5,506 M., 1 leichte Gans 3— 3,50 M 
1 ſchwerer Puthahn 6 50—7 M., 1 Puthenne 350 —4 M., 1 Baar 
hr. exe fette Enten 4.505 M., 1 Paar leichte Enten 3,50 M., ein 

> 8 1,30 —1,75 M., 1 Paar kleine junge Hühnchen 


2 


1.20 — M., 1 Paar ſchwere fette Hühner 3—3,50 M., ein 
Kapaun 2— 275 N. 1 Paar junge nn 80 Pf. bis 1 15 eine 


J 

entfieren auf die Haftpflichtverſicherung 210 Fälle wegen Körper⸗ 
verletzung und 99 wegen Sackbeſchädieung; auf die Unfallver⸗ 
ſicherung 372 Fälle, von denen 6 eine gänzliche oder theilweiſe In⸗ 
valldität der Verletzten zur Folge hatten. Von den Mitaliedern 
der Sterbekaſſe find 60 in dſeſem Monet geſtorben. Neu abge⸗ 
ſchloſſen wurden im Monat April 4013 Verſicherungen. Alle vor 


al- Markthalle. [Amtlicher B:* 
Maritheken irektlen über den Großhandel in 


_ = .. 26. Mai 
e 
sen Be 5 Mig de dea den r Ng 
x verlle eſchũ „ dän. 
DR us: Au A 9 y d Schmein:fleifh wurde 
dll cer dezablt, Wild und geſlüge!: Zuf 
achs 
; Gemüſe, Ob ft 
und Erbfrüdtr: Bei ſtillem Markt mußten Spargel, Gurken 
und 1 Priiſe nachgeben. 
ne r 
De IR Te 48-58, . 8644 Canned 39-00 W. 
meine a 46— 52, ila 144. weineſte —39 M., 
S 1 e —.— Mark, Ruſſen —.— Marl 
er — M., Serben — M. 
Deräuchertes und gefalzened Fleiſch. Schinken ger. m. 
chen 65—80 M., do. ohne Knochen —,— bi achs⸗ 
ſchinken — M., Speck, geräuchert 55—60 M., harte Schlack⸗ 
wurft 110— 120 M., weiche do. 40— 70 M. ger 50 Kilogr. 
Wild. Rehwild per ½ logramm 0,55— 0,70 M., Damwild 
Übichweine 0,30 M., Ueberläufer, Friſchlinge 
chen per Stück 0,60 M., Rennthierkeulen — ,— M. 


N d 1.25 
. 0 50 Kilogramm 72—84 N., do. große 51 
M., Zander 65—70 M., Barſche 56— 50 M., kleine — M., Karpfen 
t tttelgroße —,.— Mark, be. kleine —— 
95139 N., Biete 20—33 M., do. kleine 16—25 M., 
Aale, atoße 108 t., bo. mittel 81 M., bo. kleine 6778 M., 
löten 3 —36 M. Wobbom 25 M. Wels 50 M., Raape — 

.. Aland 40 M. Karauſche 66 M 
N., Ua do. 82 88 M., 


n 58— 
Butter. 60 Kilo 90 


P er Central⸗Vieh⸗ 

”* Berlin, 27. Mat. [St ä d ee ſtanden 75 Runder. 
20 e 9% M. f 10. 

u I. N 77 * 

reiſe notirten für II 30 Diode The 
ne. Der, ee 

ig und wird geräumt. Die Preife notixten für I. — 
Ft e dorüber, für II 36—37 M., für III. 34—35 M 


N bi 2 n . 
für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 


M. rathung über das Krleasbudget wird fortgesetzt. 


f 20 Prozent Tara. — Zum Ber: 
kauf ſtanden 1405 Kälber. Der Kälberhandel geſt iltete ſich 
langſam. Die Breife nottrien für I. 53—58 Pf., ausgeſuchte darüber, 
für II. 46—52 Pf. für III. 40—45 Pf. für ein Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. — Zum Verkauf ſtanden 947 Hammel. Am Hammelmarkt 
wurden knapp ¼ des Auftriebes zu Preiſen des letzten Sonnabends 


verkauft. 
Stettin, 26. Mai. Wetter Schön. Temperatur 
Wind: S 


2 * 5 00 
are, 3 


ar? 

+ 15° R., Barometer 772 mm. ! 
Weizen ruhig, per 1006 Kilogr. loto ohne Handel, per Mal⸗ 
* und Juni⸗Juli 154 M. nom., er September: Oktober 149,50 
. nom. — Roggen ruhlg, per 1000 Kilogr. loko ohne Handel, per 
M. Juni und per Junſ⸗Julf 114 25 M. Br. u. Gd., per Juli⸗Auguſt 
115,50 M. nom., per Septbr.⸗Okt. 117,50 M. n — Oer 


„ om. 
per 1000 Kilgar. loko 119 bis 123 Mark. — Spiritus behauptet, | ® 


per 10 600 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 32,30 M. bez. Termine 
ohne Handel. 

Regulirungspreiſe: Weizen 154.00 M., Roggen 114,25 M. 
— . Zv—— ˙⅛a]—du . 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Rom, 26. Mal. [Deputirtenkammer.] Die Be 
Bet dem Kapltel 
„Ausgaben für Afrita“ beantragt Imbriani die Streichung von 
einer halben Million Lire, als Beſtätizung der Abſicht, die Kolonie 
zu räumen Miniſterpräſident di Rudint bringt eine Vorlage ein, 
durch welche das Geſetz betreffend die polittichen Wahlen in dem 
Sinne abgeöndert wird, daß die höheren Offiziere des Heeres und 
der Flotte ihr Mandat zur geſetzgebenden Körperſchaft verlieren, 
ſowie daß ſolche unwählbar werden, ſobald ſie zu den in Krlegs⸗ 
zeiten mobilifisten Truppen gehören. Der Krlegemiaiſter Kicottt 
erklärt auf die Arfcagen verſchledener Redner, das Gerücht, daß 
die Recitrung an der Expedition eines Geiſtlichen (Werſo petz) 
nach Schoa bethetligt fel, für eine reine Fabel; dle Regierung bes 
abſichtige den gefangenen Italienern durch Nerazzint Hilfe zu⸗ 
kommen zu laſſen. Der Krlegsminiſter erklärte ferner, die Reglerung 
nehme den Antrag Imbriant nicht an, denn die Regierung gedenke 
die Kolonte nicht aufzugeben, ſie wolle ſich vielmehr daſelbſt ianer⸗ 
halb der von ihr erklärten Grenzen in militäriſcher Beztehung wie auch 
dinſichtlich der Zivilverwaltung befeftigen ; die Regierung beabſichtige 
auch für den Augenblick Kaſſalg zu behalten unter dem Vorbehalte, 
daß fie einen endalltigen Beſchluß bierüber in einigen Monaten 
faͤſſen werde. Der Präſtdent theilt mit, daß das Generaladvokat des 
Hleres die Bitte um die Ermächtigunglzur Strafverfolgung des Ge⸗ 
nerals Baxatierl eingefandt dat. Im weiteren Verlaufe der 
Sitzung wied der Antrag Imbriani auf Streichung von % Million 
Lire von den Ausgaben für Afrika in namentlicher Abſtimmung 
mit 169 gegen 24 Stimmen abgelehnt. 

London, 26. Mat. In der „Truth“ wird Cecil Rbodes 
von dem Abg. Labouck dre wie folg charakteriſtet. Die Veröffent: 
lichung der chiffrürten Telegramme beweiſe, daß Rhodes erſtens ſich 
als Verrä her am engliſchen Köntareiche, für das er eine unendliche 
Liebe heuchele, bewleſen habe; zweitens Verräther an der Rolonte, 
welche ihn zum erſten Miniſter bekommen hatte; drittens Verräther 
war an denjenigen, deren er ſich als Werkzeug dedlente und die er 
im Stiche ließ, indem er jede Mitſchuld ableugnete. 


London, 27. Mal. „Times“ meldet aus Athen: 

Die Mordthaten in Canea waren ſchon feit einigen 

Tagen geplant; die Zahl der getödteten Christen beträgt 25, 
die der Türken 4. ? 

ndon, 7. Mal. Nach 9 * a Prä⸗ 


Lo 
torda enthält das Privat⸗Kop von Lionel Bhilipps, welches 
in einem zwelten Grünbuch veröffentlicht wird, eine Anſchul⸗ 
dlaung gegen den Richter Dekorte, welcher G: 
ſchenke angenommen hat und in Folge deſſen vom Ante ſuspendtrt 
wurde. Aus dem Koplrbuch geht hervor, daß Mi zenhäuſer vers» 
ſchledene Rechte nicht erhalten haben, wenn fie nicht große Sum⸗ 
nun zur Beſtechung der Randmitglieder vom Volksraad geopfert 

atten. 

Newyork, 27. Mal. Eine Depeſche aus Detrokt beziffert 
den Verlun an Menſchenleben durch den geſtrigen Orkan auf 
hundert; dem Sturm an ein Gewitter voraus, der Erdboden er⸗ 
zitterte wie bei einem Erdbeben. Die Ecſchütterung vernichtete 
ein 30 Meilen langes und ¼ Meilen breites Gebiet. — In 
Kairo im Staate Illinois ſcheiterte ein Dampfer, 
wobei 30 Perſonen extranken. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdlenſt der „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 27. Mat, Nachmittags. 

Der Kaiſer, die Kaiſerin und die beiden älteiten 
Prinzen begaben ſich heute Vormittag nach der Ge⸗ 
werbe⸗Ausſtellung und nahmen das Frühſtück an 
Bord des Feſtſchiffes des „Bremer Lloyd“ ein. Die £atferliche 
Familie verbleibt Nachmittags in der Ausstellung, wohin ſich 
die Prinzen Adalbert, Auguſt Wilhelm und Oskar ebenfalls 
begeben, und fährt Abends nach dem Neuen Palais zurück. 


Rom, 27. Mal. Der Antrag auf Genehmigun 


der ſtraf gerichtlichen F des Generals] M 


Baratieri iſt heite Vormittag veröffentlicht worden. 
In demſelben wird die Ueberwellung Baratleris an ein 
a gefordert, vor dem er ſi d wegen Verbrechens gegen 
die Artikel 74 und 83 des Mllttärſtrafgeſetzbuches und wegen der 
Anklage verantworten ſoll, daß er am 1. März 1896 aus unent⸗ 
ſchuldbaren Gründen einen Angriff unternom⸗ 
men, obwohl die damalige Lage eine Nlederlage unvermeidlich 
machte, daß er ferner den Oberbefehl in der Zeit vom 1. März 
1896, 12 Uhr Mittags, dis zum 3. März, 9 Uhr Vormittags, 
nicht ausgeübt und es ebenſo unterlaſſen habe, geeignete Jn⸗ 
struktion zu geben, um die Folgen der Niederlage abzuſchwächen. 
Paris, 27. Mal. Der „Agence Havas“ zufolge fagte 
Faure bei dem Bon en Feſtgottesdienſt in der ruſſiſchen Kapelle 
zu dem reſſiſchen Botſchoftsrath von Glers, er habe ſich nicht 
darauf beſchränken wollen, dem Kaiſer zu telegraphtren, er ſet auch 
alücklich geweſen, durch Anweſenhelt in der Kapelle ſeine Ge⸗ 
finnung für Rußland ud deſſen Kaiſer an dem Tage 
Ausdruck zu geben, an welchem die Freunde des großen 


„ruſſiſchen Volkes in Moskau verſammelt oder vertreten find. 


Schiffsverkehr auf dem Promberger Naual 
. vom 23. bis 26. Mai 1896. 

TVT 
„ auexſtein:, Ford. ⸗ . auſſeed. xiedr 0 . 

V 750, Wetzen, Dobrzyn⸗Labilchin. 3 Koog. XIII 2420 


Mauerſteine, Bromberg⸗ 
Bromderg⸗Niedolg. 353 
lsflößerei 


o x 
Von der Oberbrahe. 


Druck nud Berlag der Hofduchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Nöſtel) in Poſer 


5 * * A 


er iſt ois auf eine abgel 
. Labandt⸗Breslau iſt bis auf eine abgeſchleuſt. 

Wegen Mangel an Floßbolz deute kein Betrieb. 

= Weihenhöhe, Netzbamm, 26. Mal. Es find heute von hie 
abgeſchwommen: Tour 20 und 21, Stamer mit 45 Flotten. Tou 
22 und 23, Oderdrahe⸗Falkenberg mit 16 Flotten. Waſſerſtand 0,84 m 
———— — — — 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, 27. Mat — 
feine Waare mittl. Waare ord. Waare 
pro 100 Kilo 


* 


Welzen 16 M. 20 Pf. 15 M. k 5 5 
Roggen 11 » * 11 ng 20 a 5 — = 2 
erſte 12 „80 „ 12 „ 20 11.⸗³ä — >» 
Hafer e eee 

Die Markikommilken. 

— —— — 
Amtlicher Marktbericht 

der Marktkommiſſion in ofen 

vom 27. Mat ne 1 


böchſter 
Wetzen niedriger pro 


„böchſter 
dene a, . 
er [os _ 
cee. a IFA FAR 
er N 12 | 12 3012 — 
Hafer Intehrigfier 12 29 12 20 11 80 01220 


Stroh 
Nicht? IE 
* 8 
u 
de [ 0 
n — Spe 
Bohnen E — 1 21 — — ee in 
7 ö ex 3 001 3 eg ® 1 20 
ind fl. v. d. Her p. N 3 
Keule b. 1 K 18 102. iR 2 5 wu 
Börſen⸗Telegramme 
Berlin, 27. Mit. N Agentur B. Heimann, . 
1.2 v. 26. 
n 157 2515 ern . — 5 33 90 
3 | er loko ohne a 
do. Sep'br. 147 50/148 25] 70er Meat 9 39 5 8 20 
70er Jun 38 40 38 69 
Roggen matter 70 r Juli 38 50 38 70 
do. Mal 116 — 116 50 70er Auguſt 38 60 38 80 
do. Septör. 118 — 118 oer September 38 80 38 90 
Rüböl flauer 50er loko ohne Fag——-— — 
do. Mat 45 10 45 700 Gafer 
do. Oktbr. 45 70 46 | do Mal 125 —125 — 
n ) 940.000 str 
n t — tr. 
Berlin, 27. Wat. es 15 * 3 
r 157 25 157 0 
do. pr. Septdr.. 147 50 148 25 
Roggen pr. Mh 115 50 116 25 
do. pr. Sept.... 118 2⁵ 
Spiritus (Nach amtlicher Nottrung.) N. v. 26. 
o. 70 er lofo obne Fa 39) 83 9) 
do eee 39 40 39 50 
do 70 ex Jun 38 40 38 50 
do M 38 60 38 6) 
do r 38 70 38 70 
do Seb.. 38 80 38 90 
do 50 ex leto ohne Faß — — —— 
N. v. 26 N. v. 26. 
Dt. 8 „Reichs- Anl. 99 60 99 50 Pol. Stadtanl. 151 70101 70 
x. Kon] 4) Anl. 106 301106 30 rr. 170 250170 15 
r. 2 3¼ % do. 105 7 105 7 Ruff. er 217 100216 90 
do. x . 16 7005 
. — —— Fr 5 5 


102 101102 16 9 
eſt 


fig. 191 80101 7 
Bol. 3%, Prov. Anl. 95 60 95 70 


Oſtpr. Südb. E. S. A 91.— | 91 75) of. Prov. B. A. 106 801407 10 

MainzLubwighf. dt. 119 30119 80 do. Spritfabrit 149 50150 

Marienb. Mlaw do 87 750 88 25 Chem. Fabrik Milch132 — 132 — 

Canada Pactfic do. 59 25 59 100 - „Union 109 75110 — 

Jauer 4 Goldr. 27 60 27 
2 0 


Prov.⸗ 


Itallen. 4% Rente. 87 50 87 40 Pugger⸗Aktien 147 —147 — 
91 do 35 „Eiſenb.⸗Obl. 53 10 58 Jnowrazl. Steinſalz 58 60 58 50 
eritaner A. 1890 96 10) 95 A| Schwarzkopf 271 — 271 50 
Oeſter. Süberrente 101 251101 20 Ultimo: 
Boln. 4% Pdbrf. 67 400 67 2 It Mittelm. &. St. A. 93 40 83 20 
Rum. 4% Anl. 1894 88 — 88 Sch Tentr. do. 140 301139 10 
Ruf. 4½% Bodkrd. ert Handelsgeſ. B. A. 1 30148 19 
Blanddriefe. 105 20105 15 Deutſche Bank 186 201187 10 
Serb. Rente 1895 68 10) 68 — Bochumer Gußftahl 159 7159 40 
Türten⸗Looſe 108 601109 600 Könfas⸗ und Laurah. 155 101154 90 


Ungar. 4% Woldr. 104 — 104 — 
do. 4% Kronenr. 99 30 99 46 
Nachbörſe. Kredit 216,90. Diskonto⸗Kommandit 207,25. 
Ruff. Noten 216,75. Bol. 4% Pfandbr. 101.75 Br. 38% Bei. 
Pfandbr. 100,50 Ge. Pel. 3½/ La. C. 100,40. G. Dentſche 
a er 1890er Mexikaner 96,10. Laurahütte 155,40. Briva'- 
ont: A 
Stettin, 27. Mat. (Telegr, Agentur B. Heimann, Bolen.) 
N. v.26 N. v. 26. 


Weizen rubla Iexyviritus ſeſter 
do. Nl Jun 154 154 — = 


ver loko 70er 82 4)| 32 30 

do. Sept.⸗Oktbr. 149 50/149 500 Petroleum“) 
Roggen ruhig do. per lofn 9 850 9 85 
do. Mai⸗Junti 114 — 114 25 
do. Sept.⸗Oktbr. 117 50,117 50 
Rüböl unverändert 3 
do. Mai 45 50 45 50 
do. Sept.⸗Oktbr. 45 70 45 70 

*) Petroleum: loko verſteuert Uſance ½ Proz. 

Breslau, 27. Mal. [Spliritusderſcht.] Mat böer 


51.30 M., 70er 31.40 N. Tendenz: unverändert. 
amburg, 27. Mal. [Salpeter) Loko 7,60 M., Mai 
7,60 M., Februar⸗März 8.05 M. — Tendenz: eh. 


24 und 25, Habermann und Morttz⸗Bromberg für 


| 


